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Liebe Freunde und Gäste unserer beiden Gästehäuser, 
 
wie bereits im vorjährigen Weihnachtsbrief „angedroht“ senden wir hiermit, anlässlich der 
schon wieder bevorstehenden Feiertage, herzliche Grüße aus dem leider noch nicht 
verschneiten Seehausen. 
 
Die Vorbereitungen zu den Festtagen sind in vollem Gange, es wird gebacken, dekoriert, die 
Christbäume aus dem Wald geholt, Geschenke für Alt und Jung besorgt und zu guter letzt 
ein gnadenloser Rückblick übers vergangene Jahr gehalten. Hierbei fielen uns folgende 
nennenswerte Ereignisse und Begebenheiten auf. 
 
Im Februar inszenierten die Seehauser Trachtler am Faschingssamstag die sog. 
Bettelhochzeit. Das Besondere daran ist der Rollentausch, d.h. Männer tragen Frauenkleider 
und Frauen wiederum verkleiden sich als Männer.  Und das alles in korrekter Tracht bzw. 
schwarzem Frack. Jegliche Bärte wurden zwangsläufig dem Reglement unterworfen und 
abrasiert. Dirndl und Trachtengewand für männliche Übergrößen wurden über ebay 
gesteigert und geordert. Die Schaulustigen, sowie der überwiegende Teil Seehauser und 
deren Gäste kamen maskiert, was dem Ganzen eine ungezwungene heitere Note verlieh.  
Die Trauung fand, nachdem sich die ganze Hochzeitsgesellschaft im Gasthof Stern 
entsprechend gestärkt hatte, auf dem letzten Misthaufen in der Dorfstraße (gegenüber 
Verkehrsamt) statt.  
Etwa tausend schaulustige Maschkera boten eine herrliche Kulisse zu diesem einmaligen 
Faschingsspektakel.  Danach gings zum Stern zurück, wo entsprechend turbulent 
weitergefeiert wurde. Diese „gespielte Feierlichkeit“ gelangte zum ausschweifenden 
Höhepunkt, als die Braut ins Feuerwehrhaus entführt wurde.  Überall dabei die zünftige 
Blasmusik, es wurde gespielt, gesungen, auf den Tischen geschunkelt und getanzt;  
kurzum: ein Dorf im totalen Ausnahmezustand!! 
Zum Abendessen kehrte man entsprechend abgefüllt zum Stern zurück, wo sich um 24 Uhr 
das Brautpaar schließlich, unter gut gemeinten Verhaltensmaßregeln seitens der 
Hochzeitsgesellschaft, zurückzog und das Gaudium beendete.  
Erwähnenswert noch ein offensichtliches Hochzeitsgeschenk aus dem fernen Afrika: nämlich 
ein gewaltiger Sahara-Sandsturm, der einen unheimlich wirkenden gelb-goldenen 
Lichteffekt übers gesamte Oberland zauberte.  
 
 
 



Ein Ereignis besonderer Feierlichkeit war der Dankgottesdienst am 11. Juli auf der Insel 
Wörth vor der Simpert-Kapelle.  Den Anlass hierzu bot die Rückkehr der Gebeine 
ehemaliger Seehauser und Inselbewohner, welche nach den 4jähr. Ausgrabungen zur 
Untersuchung ins archäologische Institut nach München verbracht wurden. Schließlich 
gelangten sie Anfang Juli wieder in unser Dorf zurück, wo sie mit dem sehr feierlichen 
Gottesdienst zur hoffentlich allerletzten Ruhe gebettet wurden. Ein schlichtes Holzkreuz 
neben der Kapelle bleibt als Erinnerung zurück. 
 
Ohne besondere Feierlichkeit dagegen wurde die von uns im Sommer gebaute Bocchia-Bahn 
seiner Bestimmung übergeben und lädt fortan zur sportlich-aktiven Freizeitgestaltung 
unserer Gäste ein. Eine gebührende Einweihung wird im neuen Jahr auf jeden Fall nachgeholt. 
 
Zum Fund des Riesenstockschwammes im letzten Jahr sei kurz gesagt: die Annahme, der 
Stockschwamm sei nur in der Behringsee zu finden, hat sich bestätigt. Nähere Einzelheiten 
wurden darüber nicht benannt. Diese Mitteilung wurde nur einem kleinen Kreis in Seehausen 
mitgeteilt, um nicht unnötig erlebnishungrige Taucherscharen an den sensibel gehüteten 
Staffelsee zu locken. 
 
Abschließend noch kurz personelle Notizen: meine Wenigkeit hatte Anfang Juli das Glück   
70 Jahre „jung“ zu werden. Dieses Ereignis habe ich, zusammen mit meiner Frau Hannelore, 
in unserem heiß geliebten Karwendelgebirge mit einer dreitägigen Wanderung gefeiert. 
 
Vom Sommerfrischler ist zu berichten, dass sich die jungen Jungen sehr gemausert haben. 
Der Ernst des Lebens begann bei Lukas mit dem Schulbeginn und Valentin hat den Platz vom 
Lukas im Kindergarten eingenommen.  
 
Zu guter letzt bedanken wir Herbergsleute von der Stafnensis und vom Sommerfrischler 
uns bei den sehr geschätzten Freunden und liebenswürdigen Gästen für deren Kommen und 
freundlichen Beitrag zur Geselligkeit in unseren Gästehäusern. 
 
 
 

Nun wünschen wir aus ganzem Herzen  
ein schönes und fröhliches Weihnachtsfest sowie  

ein gesundes und zufriedenes Neues Jahr  
mit viel Zuversicht für eine so oft verzagte Welt. 

 
 

Herzlichst Ihre/Eure Seehauser Herbergsleut` 
 


